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235/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dro K 1 ein er, Dr. Hertha F i r n b erg 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, 

betreffend Reduzierung der im Bundesfinanzgesetz vorgesehenen 

Zuwendungen im Rahmen des Bundesjugendpmanes für 1964. 

-O-Q-Q-

Im Bundesfinanzgesetz für das Jahr 1964 wurden für Zuwendungen im 

Rahmen des Bundesjugendp~anes, so wie in den vergangenen Jahren, Geld­

mittel zu gleichen Teilen im Budget des SozialministeriuM3 und des Unter­

richtsministeriuDavorgeseheno Folglich sollten die am Bundesjugendplan 

beteiligten Organisationen vom Sozialministerium und vom Unterrichts­

ministerium gleich aohe Beträge erhalten. 

Im Februar des heurigen Jahres erhielten jedoch die am BUll.desjugend­

plan beteiligten Verbände vom Bundesministerium für Unterricht Nachricht, 

dass infolge der "ausserordentlichen Budgetbindungen"vom Unterrichtemini­

sterium nur gekürzte Beträge zur Verfügung gestellt werden könnten. 

Dazu ist festzustellen, daEls die Förderungskredite des Bundesmini­

steriums für Unterricht von den Budgetbindungen des Finanzministeriums aus-

genommen blieben. Ausserdem wurden die Budgetbindungen zwar sehr spät. 

aber doch noch rechtzeitig - aufgehoben, sodass das Bundesministerium 

für soziale Verwaltung, das von den Budgetbindungen nicht ausgenommen war. 

die vom Gesetzgeber für den Bundesjugendplan vorgesehenen Geldmittel da­

durch im vollen Ausmass ausschütten konnte. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

minister für Unterricht die nachstehenden 

A n fra g ~ n : 

Wieso begründet der Bundesminister für Unterricht die Kürzung der für den 

Bundesjug~ndplan v0r.gesehenen Mittel mit Budgetbindungen, obwohl 

a) der Bundesminister für Unterricht von diesen Budgetbindungen gar nicht 

betroffen war, und 

b) .die Budgetbindungen rechtzeitig aufgehoben wurden, sodass der Sozial­

minister sehr wohl in der Lage war, die vollen Beträge auszuzahlen? 
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